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Nachricht im Bild: Polarstation „Tara“ auf ihrer Jungfernfahrt 
In der Nähe von Spitzbergen driftet die Polarstation „Tara“ durch das arktische Meereis. An Bord:
Forschende der Uni Jena. Ihre Mission: Untersuchen, wie Mikroorganismen die monatelange Dunkelheit
der Polarnacht überstehen. Über die aufwendige Expedition wird Prof. Georg Pohnert im Rahmen einer der
öffentlichen Samstagsvorlesungen berichten. Die allgemeinverständliche Vorlesungsreihe startet am
25. Oktober.
Zu insgesamt neun Vorlesungen laden die Chemisch-Geowissenschaftliche und die Physikalisch-
Astronomische Fakultät im Wintersemester 2025/26 alle Interessierten ein. Die Vorträge widmen sich
Themen aus der Chemie, Geographie, Geowissenschaften, Physik und Astronomie. Start ist am 25.
Oktober an der Physikalisch-Astronomischen Fakultät mit einer Buchpräsentation zu Lebenswegen Jenaer
Physikerinnen und Physiker. Auftakt an der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät ist am 13.
Dezember mit einer Vorlesung zu aktuellen Forschungsarbeiten an der Saurierfundstelle Bromacker im
Thüringer Wald. 

https://viewstripo.email/template/dcfc8990-7ff0-4d51-8ae5-e220a2d5efdf


Die Uni Jena zählt zu den besten 11 Prozent der Universitäten weltweit. Im aktuellen Times Higher
Education World University Ranking (THE-Ranking) 2026 behauptet sie ihre Position in der Gruppe 201–
250 und verbessert sich national auf Rang 19. Besonders stark ist der Zuwachs bei der Innovationskraft: In
der Kategorie „Industry“ steigt die Uni Jena um über 120 Plätze auf Rang 217 und erreicht 88,7 von 100
möglichen Punkten.
Das Ranking zeigt zugleich Potenzial zur Weiterentwicklung: Mit 13,9 Prozent internationalen Studierenden
und 7,5 Prozent internationalen Beschäftigten möchte die Universität ihre Internationale Sichtbarkeit
gezielt weiter ausbauen.

Mehr erfahren

Forschende der Uni Jena und des Max-Planck-
Instituts für Biogeochemie zeigen im Fachmagazin
PNAS, dass Mikroben einen Großteil des
Treibhausgases Methan im Grundwasser abbauen.
Mithilfe einer präzisen Radiokohlenstoff-
Tracermethode wiesen sie nach, dass mehr als die
Hälfte des vorhandenen Methans von
Mikroorganismen oxidiert wird, bevor es
entweichen kann. Diese mikrobielle Aktivität wirkt
wie ein natürlicher „Methanfilter“ und begrenzt den
Beitrag des Grundwassers zu den globalen
Methanemissionen. Die Studie der Forscherinnen
um Prof. Susan Trumbore (im Bild hinten), Dr.
Valérie Schwab (vorn) und Beatrix Heinze (links)
unterstreicht die Bedeutung biologischer Prozesse
im Untergrund und liefert wichtige Grundlagen für
ein nachhaltiges Management von Klima- und
Wasserressourcen.

Foto: Falko Gutmann

Mehr erfahren

Samstagsvorlesungen der Chemisch-Geowissenschaftlichen Fakultät

Samstagsvorlesungen der Physikalisch-Astronomischen Fakultät
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Uni Jena verbessert sich im THE-Ranking

FORSCHUNG

Wie Mikroben Methanemissionen bremsen

LEHRE

Semesterstart mit mehr als 16 000 Studierenden

https://www.uni-jena.de/354970/universitaet-jena-verbessert-sich-im-internationalen-hochschulranking
https://www.uni-jena.de/355465/wie-mikroben-methanemissionen-aus-dem-grundwasser-eindaemmen
https://www.chemgeo.uni-jena.de/338/oeffentliche-samstagsvorlesungen
https://www.physik.uni-jena.de/7350/samstagsvorlesungen


Die Universität Jena wird sich auch im kommenden
Jahr auf der Hannover Messe im Rahmen des
Gemeinschaftsstandes „Forschung für die Zukunft“
präsentieren. Die Messe findet vom 20. bis 24. April
2026 statt und bietet die Möglichkeit,
Forschungsergebnisse einem breiten Publikum zu
präsentieren, neue Kooperationspartner zu finden
und sich mit Fachkolleginnen und -kollegen
auszutauschen.
Uni-Angehörige, die ein geeignetes
Forschungsprojekt für eine Messepräsentation
haben und die Möglichkeit nutzen möchten, dieses
auf der Hannover Messe – oder einer anderen
Messe – zu präsentieren, können sich dafür bei der
Abteilung Hochschulkommunikation anmelden.

Foto: Gunnar Mitzner

Formular zur Anmeldung

Lange her, aber nicht vorbei: Der Podcast „Der Rest ist Geschichte” des Deutschlandfunks stellt aktuelle
Fragen der Gegenwart und sucht nach Antworten in der Geschichte. In einer der jüngsten Folgen der Reihe
sprach Jakob Schergaut, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Geschichte in Medien und
Öffentlichkeit der Uni Jena, über Geschichtsfälschungen und politische Mythen rund um den
Nationalsozialismus. Unter dem Titel „War Hitler links?“ diskutierte die Sendung, wie historische Fakten
verzerrt und für aktuelle politische Deutungen genutzt werden.

Hier die Sendung online nachhören

Mit der am 13. Oktober 2025 gestarteten
Kampagne „Hochschulen zeigen Haltung“
engagieren sich Hochschulen über ihre bundes-
und landesweiten Netzwerke der Beauftragten für

Zum Wintersemester 2025/26 zählt die Uni Jena über 16 000 Studierende. Rund 3 500 beginnen ihr erstes
Fachsemester, darunter fast 2 200 Studienanfängerinnen und -anfänger. Etwa 2 400 Studierende kommen
aus dem Ausland – ein stabil hoher Anteil, der die internationale Ausrichtung der Uni Jena unterstreicht.
Besonders gefragt sind weiterhin die Fächer Medizin, Psychologie sowie Rechts- und
Wirtschaftswissenschaften. Im reformierten Lehramtsstudium Bildungswissenschaften starten rund 400
Studierende.

Mehr erfahren

TRANSFER

Hannover Messe 2026 – Seien Sie dabei

Geschichte statt Mythen

COMMUNITY

Hochschulen zeigen Haltung

https://www.uni-jena.de/163823/teilnahmewuensche-an-messen
https://www.deutschlandfunk.de/geschichtsfaelschungen-hitler-war-nicht-links-102.html
https://www.uni-jena.de/355498/tausende-neue-studierende-starten-an-der-uni-jena


Antidiskriminierung, Diversity und der Frauen- und
Gleichstellungsbeauftragten für eine
demokratische, vielfältige und offene Gesellschaft.
Auch die Friedrich-Schiller-Universität Jena
unterstützt als Teil der Netzwerke die Initiative und
steht entsprechend ihres Leitbildes für Vielfalt,
wissenschaftliche Freiheit und respektvollen
Austausch.

Mehr zu den zentralen Aussagen der Kampagne

Grafik: Bündnis „Hochschulen zeigen Haltung“

Die EC2U-Allianz wächst weiter und lädt alle
Angehörigen ihrer Mitgliedsuniversitäten ein, die
zukünftige Entwicklung aktiv mitzugestalten.
Im Auftrag der Allianz führt die Partneruniversität in
Poitiers derzeit eine Befragung durch, die sich an
Studierende, Promovierende, wissenschaftliche
Mitarbeitende, Lehrende sowie Mitarbeitende in der
Verwaltung der Universität Jena richtet.
Ziel der Umfrage ist es, besser zu verstehen, wie
EC2U Angehörige in ihrer Kompetenzentwicklung
unterstützen kann und wie die Aktivitäten der
Allianz künftig weiterentwickelt werden können.
Die Teilnahme dauert weniger als zehn Minuten,
und die Antworten werden selbstverständlich
anonym ausgewertet.
Die Umfrage ist bis zum 31. Oktober 2025 geöffnet.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Zur Umfrage (Englisch)

NETZWERK

Umfrage zur Mitgestaltung der EC2U-Allianz

Monatliche Marketing-Runde
Aktuelle Themen rund um Studierendengewinnung und Hochschulmarketing werden in der monatlich
stattfindenden „Marketing-Runde” besprochen, zu der die Abteilung Hochschulkommunikation jeden
letzten Donnerstag im Monat einlädt. Ziele sind der Austausch, die Weiterbildung und die Vernetzung von
Personen aus allen Bereichen der Universität, die sich mit diesen Themen befassen. Die
Veranstaltungsreihe findet meist per Zoom statt.

https://netzwerk-diversity.de/hochschulen-zeigen-haltung/
https://survey.ec2u.eu/index.php/725296?lang=en


Unter dem Motto „Building Peace and Justice
Resilience in Europe“ lädt das Ethikzentrum der Uni
Jena am 27. Oktober zum diesjährigen
Thüringentag für Philosophie ein. Organisiert wird
die Tagung im Rahmen des EU-Projekts „European
Campus of City-Universities“ (EC2U) von der
Projektarbeitsgruppe „Peace, Justice and Strong
Institutions“. Ziel ist es, multidisziplinäre
Perspektiven zusammenzubringen, um Wege
aufzuzeigen, wie Frieden und Gerechtigkeit in
Europa nachhaltig gestärkt werden können.
Die öffentliche Veranstaltung in den Rosensälen
der Universität wird auch via Zoom gestreamt. Die
Teilnahme ist kostenfrei, um Anmeldung wird
gebeten.

Foto: Adobe Stock, bearbeitet von Sabine Müller/Uni Jena

Mehr erfahren

Der nächste Termin ist der 27. November um 8.30 Uhr. Das konkrete Thema wird jeweils mindestens eine
Woche im Voraus bekannt gegeben. Interessierte können sich per E-Mail an Dr. Beate Gräf (b.graef@uni-
jena.de) wenden und die Zugangsdaten erhalten.

Hier erste Einblicke in die Vielfalt der bisher behandelten Themen gewinnen

Thüringentag für Philosophie zu Frieden und Gerechtigkeit in Europa

SERVICE

Informationen zur Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht
Rechtzeitig vorsorgen, um Angehörige zu entlasten und die eigenen Wünsche zu sichern – darüber
informiert das Familienbüro der Uni Jena interessierte Beschäftigte und Studierende am Dienstag, 
4. November. Neben rechtlichen Rahmenbedingungen zu Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht gibt
es auch praktische Tipps zur Vorgehensweise. Außerdem stellt das Hospiz Jena seine Angebote vor. Der
Workshop findet von 10 bis 12 Uhr statt, die Anmeldung erfolgt über das Qualifizierungsportal.

Zur Anmeldung

Meldungen des URZ jetzt auch über Matrix/Element
Wichtige Meldungen des Rechenzentrums zu den Diensten und Anwendungen finden Uni-Angehörige
bislang v. a. über die Wikiseiten der Uni. Nutzende können sich dort über anstehende Wartungsarbeiten
informieren und erhalten Nachricht darüber, wenn Störungen oder Probleme behoben sind.
Seit kurzem werden die Wiki-Meldungen zu Wartungen und Störungen auch über den Chat- und
Videokonferenzdienst Matrix/Element veröffentlicht. Das URZ hat dort unter den öffentlichen Chats den
Raum „Meldungen des URZ“ eingerichtet, dem Uni-Angehörige beitreten und sich so über aktuelle
Meldungen stets auf dem Laufenden halten können.

Mehr erfahren

PERSONALIA

https://www.uni-jena.de/344157/ec2u-conference-building-peace-and-justice-resilience-in-europe
mailto:b.graef@uni-jena.de
mailto:b.graef@uni-jena.de
https://cloud.uni-jena.de/s/wSsmYSJssiTW9Cs?dir=/&editing=false&openfile=true
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=81304373&catalogId=9270877
https://www.uni-jena.de/353133/2025-09-30-bequem-ueber-matrix-elements


Für ihre Arbeit an tierleidärmeren
Forschungsansätzen sind Forschende der Uni Jena
und des Universitätsklinikums Jena mit dem
Thüringer Tierschutzpreis ausgezeichnet worden.
Das Team um Dr. Maria Witt-Wallert (Foto) erhielt
die Auszeichnung in der Kategorie »Alternativen
zum Tierversuch«. Die Arbeitsgruppe entwickelte
ein Hautmodell, das milde bis moderate Symptome
der Neurodermitis nachbildet und so die Erprobung
neuer, naturstoffbasierter Wirkstoffe ermöglicht.
Damit lässt sich das Tierleid in der Forschung
deutlich reduzieren, ohne die wissenschaftliche
Aussagekraft zu mindern. 
Das Projekt folgt dem internationalen 3R-Prinzip
(Replace, Reduce, Refine) und konzentriert sich auf
die Verbesserung bestehender Modelle, um
Tierversuche zu minimieren.

Foto: Delf Zeh/TMSGAF

Mehr erfahren

Dr. Olga Schmitz (Foto) von der Uni Jena ist mit
dem Early Career Researcher Award 2025 der
International Paleolimnological Association (IPA)
ausgezeichnet worden. Die Forscherin untersucht
Ostrakoden – winzige Muschelkrebse –, um aus
deren Schalen chemische Signale vergangener
Umweltbedingungen zu rekonstruieren. Ihre
Arbeiten verbinden paläoökologische und
geochemische Methoden mit Ansätzen des
Naturschutzes und zeigen, wie Flussmündungen,
Lagunen und Brackwassergebiete auf natürliche
Schwankungen und menschliche Einflüsse
reagieren. Die Preisverleihung fand am 9. Oktober
beim IAL-IPA-Treffen in Aix-les-Bains statt.

Foto: Benjamin Schmitz

Mehr erfahren über das Forschungsthema

Thüringer Tierschutzpreis für Forschende der Uni Jena

Internationale Auszeichnung für Muschelkrebs-Forschung

Neu in der Leitung
Rückwirkend zum 1. Oktober 2025 ist Prof. Christian Eggeling zum Direktor des Instituts für Angewandte
Optik und Biophysik bestellt worden. Seine Amtszeit läuft bis 30. September 2028.

Ebenfalls rückwirkend zum 1. Oktober ist Prof. Roland Zech für die Dauer von einem Jahr zum Direktor des
Instituts für Geographie wiederbestellt worden.

Dienstjubiläen im Oktober 2025
40. Dienstjubiläum:
Prof. Michael Brenner (Rechtswissenschaftliche Fakultät): 23.10.2025

25. Dienstjubiläum:

https://www.uni-jena.de/354409/thueringer-tierschutzpreis
https://www.uni-jena.de/303116/muschelkrebse-geben-auskunft-ueber-den-oekologischen-zustand-von-gewaessern


Jana Blumenstein (Internationales Büro): 01.10.2025
Prof. Hans-Dieter Arndt (Institut für Organische Chemie und Makromolekulare Chemie): 02.10.2025
Dr. Uwe Köhn (Institut für Organische Chemie und Makromolekulare Chemie): 02.10.2025
Jana Braun (Otto-Schott-Institut für Materialforschung): 23.10.2025

View newsletter in browser

Image: Maéva Bardy/Fondation Tara Ocean

News in a picture: Polar station Tara on its maiden voyage
Near Svalbard, the polar station Tara drifts through the Arctic sea ice. On board: researchers from the
University of Jena. Their mission: to investigate how microorganisms survive the months of darkness
during the polar night. Prof. Georg Pohnert will report on the elaborate expedition as part of one of the
public Saturday lectures. The lecture series, which is accessible to the general public, will begin on
25 October.
The Faculty of Chemistry and Earth Sciences and the Faculty of Physics and Astronomy invite all
interested parties to a total of nine lectures during the 2025/26 winter semester. The lectures will cover
topics from chemistry, geography, geosciences, physics and astronomy. The series will begin on 25

https://viewstripo.email/template/dcfc8990-7ff0-4d51-8ae5-e220a2d5efdf


Researchers at the University of Jena and the Max
Planck Institute for Biogeochemistry show in the
journal PNAS that microbes remove a large
proportion of the greenhouse gas methane in
groundwater. Using a precise radiocarbon tracer
method, they demonstrated that more than half of
the methane present is oxidized by
microorganisms before it can escape. This
microbial activity acts as a natural “methane filter”
and limits the contribution of groundwater to global
methane emissions. The study by the researchers
led by Prof. Susan Trumbore (pictured at the back),
Dr Valérie Schwab (front) and Beatrix Heinze (left)
underlines the importance of biological processes
underground and provides an important basis for
the sustainable management of climate and water
resources.

Image: Falko Gutmann

Learn more

October at the Faculty of Physics and Astronomy with a book presentation on the lives of physicists from
Jena. The Faculty of Chemistry and Earth Sciences will kick off on 13 December with a lecture on current
research at the Bromacker dinosaur site in the Thuringian Forest. 

Saturday Lectures of the Faculty of Chemistry and Earth Sciences (German only)

Saturday Lectures of the Faculty Physics and Astronomy (German only)

PROFILE

University of Jena improves in THE Rankings
The University of Jena ranks among the top 11 per cent of universities worldwide. In the current Times
Higher Education World University Rankings (THE Rankings) 2026, it maintains its position in the 201–250
group and improves nationally to 19th place. The increase in innovative capacity is particularly strong: in
the “Industry” category, the University of Jena climbs over 120 places to 217th and achieves 88.7 out of a
possible 100 points.
At the same time, the rankings show potential for further development: with 13.9 per cent international
students and 7.5 per cent international employees, the University aims to further expand its international
visibility in a targeted manner.

Learn more

RESEARCH

How microbes curb methane emissions

TEACHING

https://www.uni-jena.de/en/355465/how-microbes-curb-methane-emissions-from-groundwater
https://www.chemgeo.uni-jena.de/338/oeffentliche-samstagsvorlesungen
https://www.physik.uni-jena.de/7350/samstagsvorlesungen
https://www.uni-jena.de/en/354970/university-of-jena-improves-in-international-university-rankings


The University of Jena will once again be
presenting itself at next year's Hannover Messe as
part of the joint stand “Forschung für die Zukunft”
(Research for the Future). The fair will take place
from 20 to 24 April 2026 and offers the opportunity
to present research results to a wide audience, find
new cooperation partners and exchange ideas with
colleagues.
University members who have a suitable research
project for a fair presentation and would like to take
advantage of the opportunity to present it at
Hannover Messe—or another fair—can register for
this with University Communications and
Marketing.

Image: Gunnar Mitzner

Fair registration form (German only)

With the campaign “Hochschulen zeigen Haltung”
(Universities take a stand), launched on 13 October
2025, universities across Germany are joining

More than 16,000 students start the semester
The University of Jena has more than 16,000 students enrolled for the 2025/26 winter semester. Around
3,500 are starting their first semester, including almost 2,200 new students. Around 2,400 students come
from abroad—a stable high proportion that underlines the international orientation of the University of
Jena. Medicine, Psychology, Law as well as Economics and Business Administration continue to be
particularly popular subjects. Around 400 students are starting the reformed teacher training programme
in Educational Sciences.

Learn more

TRANSFER

Register now for Hannover Messe 2026

History instead of myths
Long ago, but not forgotten: Deutschlandfunk's podcast “Der Rest ist Geschichte” (The Rest is History)
asks questions about the present and searches for answers in history. In one of the latest episodes of the
series, Jakob Schergaut, research assistant at the Chair of History in Media and the Public Sphere at the
University of Jena, spoke about historical falsifications and political myths surrounding National
Socialism. Under the title “Was Hitler left-wing?”, the show discussed how historical facts are distorted
and used for current political interpretations.

Listen to the show online here (German only)

COMMUNITY

Universities take a stand

https://www.uni-jena.de/163823/teilnahmewuensche-an-messen
https://www.uni-jena.de/en/355498/thousands-of-new-students-start-at-the-university-of-jena
https://www.deutschlandfunk.de/geschichtsfaelschungen-hitler-war-nicht-links-102.html


forces through their national and regional networks
of anti-discrimination, diversity, and gender equality
officers to advocate for a democratic, diverse, and
open society. Friedrich Schiller University Jena also
supports this initiative as part of these networks
and, in line with its mission statement, stands for
diversity, academic freedom, and respectful
dialogue.

Learn more about the key messages of the
campaign (German only)

Image: Bündnis „Hochschulen zeigen Haltung“

The EC2U Alliance continues to grow and invites all
members of its affiliated universities to actively
shape its future development.
On behalf of the Alliance, the partner university in
Poitiers is currently conducting a survey aimed at
students, doctoral candidates, research assistants,
lecturers and administrative staff at the University
of Jena.
The aim of the survey is to gain a better
understanding of how EC2U can support University
members in developing their skills and how the
alliance's activities can be further developed in the
future. The survey takes less than ten minutes to
complete and responses will, of course, be
evaluated anonymously. The survey is open until 31
October 2025.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

To the survey

NETWORK

Survey on shaping the EC2U Alliance

Monthly marketing roundtable
Current topics relating to student recruitment and university marketing are discussed at the monthly
“marketing roundtable” which is hosted b University Communications and Marketing on the last Thursday
of every month. The aim is to facilitate exchange, further training and networking among people from all
areas of the University who deal with these topics. The meetings usually take place via Zoom.
The next meeting is on 27 November at 8.30 am. The specific topic will be announced at least one week in
advance. Interested parties can contact Dr Beate Gräf (b.graef@uni-jena.de) by e-mail to receive the

https://netzwerk-diversity.de/hochschulen-zeigen-haltung/
https://netzwerk-diversity.de/hochschulen-zeigen-haltung/
https://survey.ec2u.eu/index.php/725296?lang=en
mailto:b.graef@uni-jena.de


Under the motto “Building Peace and Justice
Resilience in Europe”, the Ethics Centre at the
University of Jena invites you to this year's
Thuringian Philosophy Day on 27 October. The
conference is being organized as part of the EU
project “European Campus of City-Universities”
(EC2U) by the project working group “Peace,
Justice and Strong Institutions“. The aim is to bring
together multidisciplinary perspectives in order to
identify ways in which peace and justice in Europe
can be sustainably strengthened.
The public event in the University of Jena's
Rosensäle will also be livestreamed via Zoom.
Participation is free of charge, and registration is
kindly requested.

Image: Adobe Stock, edited by Sabine Müller/Uni Jena

Learn more (German only)

access details.

Gain initial insights into the variety of topics covered so far here (German only)

Thuringian Philosophy Day on peace and justice in Europe

SERVICE

Information on living wills and powers of attorney
On Tuesday, 4 November, the Family Office at the University of Jena will be providing interested employees
and students with information on how to make timely provisions to relieve the burden on relatives and
ensure that their own wishes are carried out. In addition to the legal framework for living wills and powers
of attorney, participants will also receive practical tips on how to proceed. The Jena Hospice will also be
presenting its services. The workshop will take place from 10 am to 12 pm. Registration is possible via the
qualification portal.

To the registration (German only)

URZ announcements now also available via Matrix/Element
Until now, university members have been able to find important announcements from the computer centre
regarding services and applications mainly on the University's wiki pages. Users can find out about
upcoming maintenance work there and receive notifications when disruptions or problems have been
resolved.
Recently, wiki announcements about maintenance and disruptions have also been published via the
Matrix/Element chat and video conferencing service. The URZ has set up a public chat room called
“Meldungen des URZ“ (messages from the URZ) which university members can join to stay up to date with
the latest announcements.

Learn more

PEOPLE

https://www.uni-jena.de/344157/ec2u-conference-building-peace-and-justice-resilience-in-europe
https://cloud.uni-jena.de/s/wSsmYSJssiTW9Cs?dir=/&editing=false&openfile=true
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/coursedescription.jsf?courseId=81304373&catalogId=9270877&locale=de
https://www.uni-jena.de/en/353133/2025-09-30-conveniently-via-matrix-elements


Researchers from the University of Jena and Jena
University Hospital have been awarded the
Thuringian Animal Welfare Award for their work on
research approaches that cause less animal
suffering. The team led by Dr Maria Witt-Wallert
(photo) from the Institute of Nutritional Sciences
was honoured in the category “Alternatives to
Animal Experiments”.
The research group developed a skin model that
replicates mild to moderate symptoms of atopic
dermatitis, enabling the testing of new, natural
substance-based active ingredients. This approach
significantly reduces animal suffering while
maintaining scientific validity.
Following the international 3R principle (Replace,
Reduce, Refine), the researchers focus on
improving existing models to minimize the number
of animal experiments.

Image: Delf Zeh/TMSGAF

Learn more

Dr Olga Schmitz (photo) from the University of Jena
has been awarded the Early Career Researcher
Award 2025 by the International Paleolimnological
Association (IPA). The researcher studies
ostracods—tiny crustaceans—in order to
reconstruct chemical signals of past environmental
conditions from their shells. Her work combines
palaeoecological and geochemical methods with
approaches to nature conservation and shows how
river mouths, lagoons and brackish water areas
respond to natural fluctuations and human
influences. The award ceremony took place on 9
October at the IAL-IPA meeting in Aix-les-Bains.

Image: Benjamin Schmitz

Learn more about the research topic

Thuringian Animal Welfare Award for Jena researchers

International award for ostracord research

New in the management
With retroactive effect from 1 October 2025, Prof. Christian Eggeling has been appointed Director of the
Institute of Applied Optics and Biophysics. His term of office runs until 30 September 2028.

Also with retroactive effect from 1 October, Prof. Roland Zech has been reappointed Director of the
Institute of Geography for a period of one year.

Anniversaries in October 2025
40th anniversary of service:
Prof. Michael Brenner (Faculty of Law): 23.10.2025

25th anniversary of service:

https://www.uni-jena.de/en/354409/thuringian-animal-welfare-award
https://www.uni-jena.de/en/303116/ostracods-provide-information-on-the-ecological-status-of-water-bodies


Jana Blumenstein (International Office): 01.10.2025
Prof. Hans-Dieter Arndt (Institute of Organic Chemistry and Macromolecular Chemistry): 02.10.2025
Dr Uwe Köhn (Institute of Organic Chemistry and Macromolecular Chemistry): 02.10.2025
Jana Braun (Otto Schott Institute for Materials Research): 23.10.2025
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